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Was in der Welt vorgeht
Halle 11 Juli

Kaiſer Wilhelm iſt auf ſeiner Nordlandreiſe begriffen der
Reichskanzler Hohenlohe weilt auf ſeinem Landſitze im Salz
kammergut der Kriegsminiſter v Bronſart verbringt ſeinen drei
monatlichen Urlaub auf ſeinem Landgut Herr Boſſe hat ſich
ſchon vor einiger Zeit in Karlsbad einquartirt Herr Miquel
gedenkt demnächſt in den Harz zu reiſen kurz alle die Herren
welche berufen ſind in Berlin die praktiſche Politik zu machen
ſind entweder ſchon abgereiſt von Berlin oder verlaſſen die
Reſidenzſtadt in kürzeſter Zeit Kein Wunder daß es da um mit
Herrn Caprivi zu reden in der Politik von Tag zu Tage

angweiliger wird und es ſcheint daß das Steigen der Queckſilber
iule in gleichem Verhältniß ſteht mit der Zunahme der Ein
örmigkeit in der Politik Einige Abwechſelung in dieſe Eintönig

keit brachten die Gerüchte über Miniſterkriſen Das iſt ein
unerſchöpfliches Thema für einen echten Journaliſten zumal in der

r und dieſes ergiebige Thema iſt im Laufe dieſer
oche auf den Redaktionsſtuben denn auch weidlich ausgeſchlachtet

worden Man wird indeſſen gut thun diesmal die Kriſen
rüchte nicht ausſchließlich auf das Konto der Julihitze zu ſetzenſenden ſie ernſthaft zu behandeln Einſtweilen hat die Sache noch

nicht allzu viel auf ſich weil die Abweſenheit des Kaiſers von
Berlin noch 6 Wochen dauert aber nach Ablauf dieſer Friſt wird
wohl mehr als ein Aeeee unterſucht werden müſſen ob der
Wurm nicht daran t at

Zeit in Potsdam Jn Frankfurt hat kürzlich einmal ein Juriſtder auch preußiſcher Landtagsabgeordneter i im Stadtverordneten

Kollegium als dieſes ſein lebhaftes Befremden über einen Richter
ſpruch ausdrückte die klaſſiſche Aeußerung gethan Ja meine
Herren die Prozeſſe werden nicht vom geſunden Menſchenverſtandſondern von der Zurisprudenßz entſchieden Dem Ausſpruch folgte ein

Sturm der Heiterkeit aber thatſächlich iſt derſelbe nicht zum Lachen
ſondern er enthält nur allzu viel bitteren Ernſt Die Juſtiz ent
ſcheidet nach dem Paragraphen und wo ein ſolcher fehlt wie es
im Prozeß Wehlan vorkam als die juriſtiſche Frage aufgeworfen
wurde ob er für in Afrika begangene Handlungen in jedem einzelnen
Falle nach dem deutſchen Strafgeſetzbuch zu behandeln ſei da heißtes einfach Jm Zweifelsfalle zu Gunſten des Angeſchuldigten

So erklärt ſich ſchließlich der Leipziger Richterſpruch der juriſtiſch
vielleicht zutreffend ſein mag aber das Volksbewußtſein verſteht
Das einfach nicht ſo wenig wie es den Grundſatz verſteht daß
man die kleinen Diebe hängt die großen aber laufen läßt

Die Margarinefabrikanten brauchen ihren Betrieb vor
laufig noch nicht einzuſtellen denn es winkt ihnen als Helfer in
der

Zwei Feinde
Roman von B Corony

67 Fortſetzung Nachdruck verboten
Das Portal bildete einen Vorbau von beträchtlicher Er

in deren Grund

ſpruch gethan Unterſchätzen Sie den Bundesrath nicht Ja
wenn er als tonangebender Rath der Krone Das noch mit erlebt
hätte zu welcher wichtigen Jnſtitution der Bundesrath im Laufe
der Zeit ſich auswächſt Der Bundesrath trifft Verordnungen über
den Normalarbeitstag in den Bäckereien der Bundesrath erlaubt
die Ausnahmen von dem Verbot des Einzelreiſens und die bekannten

Reiſeonkels welche in Wein machen die Vertreter der Wäſche
und Leinenbranche ſie Alle blicken als auf ihren letzten Hoffnungs
anker auf den Bundesrath Nicht daß dieſen Erwerbskreiſen welche
ohnehin nicht auf Roſen gebettet ſind ihre letzte Hoffnung geraubt
werden ſollte im Gegentheil die Erfüllung derſelben iſt ihnen von
Herzen zu wünſchen aber ſo fragt man ſich was iſt Das denn
für eine moderne Geſetzgeberei die erſt mit rauher Hand direkt
in das Erwerbsleben eingreift und dann ein Dutzend und etliche
Ausnahmen zuläßt die der Bundesrath gut zu heißen hat Mit
dem Margarinegeſetz verhält es ſich nun freilich inſofern anders
als der Bundesrath nicht Ausnahmen zuzulaſſen hat ſondern gegen
prinzipielle Beſtimmungen welche der Reichstag beſchloſſen hat
Stellung nehmen will Das Geſetz wird vorausſichtlich erſt im
Herbſt auf die Tagesordnung des Bundesraths gebracht werden
alsdann wird es ſich ja entſcheiden was damit wird und ob
vielleicht der eine oder andere Miniſter über das Färbeverbot
ſtolpert denn das Eine unterſchätze man nicht daß die Herren
welche das Färbeverbot unter allen Umſtänden aufrecht erhalten zu
ſehen wünſchen über einen nicht geringen Einfluß bis in die höchſten
Sphären hinauf verfügen

Einen ausländiſchen Gaſt den Vicekönig von China Li Hung
Tſchang haben wir letzter Tage vom deutſchen Boden ver
ſchwinden ſehen Die Deutſchen haben ſich viel um den Fremdlinbemüht faſt zu viel Es will uns indeſſen ſcheinen daß ſelbſt

Aſiaten von deutſcher Leiſtungsfähigkeit und von der guten
Qualität deutſcher Produkte eine möglichſt hohe Meinung bei
zubringen nur zu loben Jnduſtrielle und Kaufleute dürfen kein
Mittel unverſucht laſſen um neue Abſatzgebiete zu gewinnen und
wo immerhin die Möglichkeit vorlag und vielleicht noch vorliegt
daß der deutſchen Jnduſtrie ein ungeheures Abſatzgebiet erſchloſſen
wird und dem deutſchen Handel die Häfen Chinas geöffnet werden
da ſollte man Nichts unverſucht laſſen ſich auch den Einfluß eines
Mannes zu ſichern der zwar nicht zu entſcheiden aber doch ſeinen
Rath zu geben hat Man kann heute überhaupt noch gar nicht
ſagen die Deutſchen ſeien mit ihren Ehrenbezeugungen herein
gefallen der ſchlaue Aſiat lache ſie im Stillen aus ſondern man
warte ruhig ab bis er aus Belgien und England welche beide
Länder ja die induſtriell am höchſten entwickelten in Europa ſind
nach China zurückgekehrt ſein wird und ob ſich im Laufe der Zeit
doch lebhaftere Geſchäftsverbindungen mit Deutſchland entwickeln
Daß dies nicht der Fall ſein könnte dafür liegt einſtweilen nicht
der mindeſte Grund vor

Jn Frankreich wäre es beinahe zu einer Kabinetskriſis ge
oth der Bundesrath Fürſt Bismarck hat einmal den Aus kommen wegen des Rentenſteuergeſetzentwurfs wonach die Zinſen

welche für die Schuldverſchreibungen des Staats gezahlt werden
einer beſonderen Steuer unterworfen werden ſollen Man hat die
Entſcheidung einſtweilen noch hinausgeſchoben aber die Gefahr
für das Kabinet Meline daß es über den Rentenſteuer Entwurf
ſtolpert iſt noch nicht beſeitigt

Jn Belgien haben die partiellen Wahlen für die Re
präſentantenkammer ſtattgefunden Der endgültige Ausgang wird
ſich erſt überſehen laſſen wenn die Stichwahlen vollzogen ſind
was morgen geſchieht So viel läßt ſich indeſſen ſchon jetzt er
kennen daß die Sozialiſten einen ungeheuren Stimmenzuwachs zu
verzeichnen haben Man ſchätzt die Stimmen welche ſie mehr
erhalten haben als bei den Wahlen vor 2 Jahren auf 100000
Am ſchlechteſten haben die Liberalen abgeſchnitten und die Klerikalen
fangen an ſich um die Zukunft zu ſorgen

Wie die Wirren auf Kreta ſchließlich enden werden läßt
ſich heute noch nicht überſehen jedenfalls wollen ſich die Groß
mächte ihren Frieden nicht durch die zwar unglücklichen aber auchſehr rabuliſtiſchen Kretenſer ſtören laſen und haben Das ſowohl

in Kreta wie in Athen mit nicht mißzuverſtehender Deutlichkeit zu
erkennen gegeben Ob Griechenland deſſen Staatskaſſen an
chroniſcher Schwindſucht laboriren überhaupt im Stande ſein
würde in nachdrücklicher Weiſe mit Waffengewalt einzuſchreiten
erſcheint zum mindeſten zweifelhaft

Bedenklich für die Engländer ſcheint es in Südafrika
auszuſehen und zwar ſowohl im Matabele wie im Maſchonaland
Die Nachrichten lauten ziemlich ſpärlich es ſcheint daß ſich beſonders
in Maſchonaland die Eingeborenen der engliſchen Herrſchaft wider
ſetzen und in hellem Aufſtande begriffen ſind Die klimatiſchen
Schwierigkeiten welche Europäer in Maſchonaland zu überwinden

hoben ſind nicht gering
Der Prozeß Wehlan welcher letzter Tage vom Disziplinar dieſes Zuviel nicht ſo tadelnswerth erſcheint wie es nachträglichhofe in Lul zu Ende gebracht worden iſt hat viel Aufſehen manche neunmal Weiſe hinzuſtellen belieben Wie weit Li Hung P olitiſ che Ueb erſiqht

erregt Man glaubte allgemein daß das Urtheil der Potsdamer Tſchangs Vollmachten reichten um mit den deutſchen Staats D ReidDisziplinarkammer eben weil es ſo außerordentlich unlde war männern en e n e e e en
imgeſtoßen werden e Nichts von Alledem in Leipzig iſt verträge abzuſchließen konnte man nicht ohne Weiteres wiſſet Berlin 10 Jnli Hofnachtichten Aus Voß wirdman eher noch milder mit dem Herrn Aſſeſſor verfahren als ßiner jedenfalls ſind die deutſchen Jnduſtriellen welche ſich mühten dem unterm Heutigen gemeldet Der Kaiſer unternahm geſtern Vor

mittag einen Spaziergang und verbrachte den Nachmittag im
Heute fließt der Regen in Strömen Nachmittags wird die Weiter
reiſe nach Gudwangen erfolgen Der Kaiſer wird ſeine
Reiſe in Wilhelmshaven zu Ende bringen Prinz und
Prinzeſſin Heinrich von Preußen werden am 17 d M
zum Beſuch der Königin in England erwartet Prinz Heinrich
und Gemahlin ſollen den Kaiſer bei der Hochzeit der Prinzeſſin
Maud von Wales und des Prinzen Karl von Dänemark ver
treten Die Begegnung des deutſchen Kaiſers und des Königs
Oscar von Schweden wird am 23 d M an der Küſte von
Norwegen ſtattfinden

Der Kaiſer hat anläßlich des Abſchluſſes der Arbeiten
der Kommiſſion für die zweite Leſung des Bürgerlichen Geſetz
buches folgenden Mitgliedern dieſer Kommiſſion Auszeichnungen
verliehen dem Oberforſtmeiſter Dr Danckelmann unter Belaſſung
in ſeinem Amte als Direktor der Forſtakademie zu Eberswalde den
Titel Landesforſtmeiſter mit dem Range der Räthe 2 Klaſſe dem
baieriſchen Kämmerer Freiherrn v Gagern den Rothen Adler
Orden 3 Klaſſe dem Kammergerichtsrath Hoffmann und dem
Generaldirektor Goldſchmidt in Berlin den Rothen Adler Orden

der Verſammelten hindurch ohne auch nur einen Blick auf den
kunſtvollen Bau zu werfen Dann wurde wohl hier und da
ſpöttiſch geflüſtert und der Schloßgärtner ſagte lachend zu den
Umſtehenden Wenn er ſich in einen Orkan verwandeln und
den Pavillon von der Erde wegfegen könnte gäbe er ſicher
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pfand eine kaum mehr zu bezwingende Sehnſucht nach der berg
umſchloſſenen waldesduftigen Heimath Allerdings durfte er
die letzten elf Jahre faſt doppelt rechnen in Hinſicht auf ihren
Reichthum an Erinnerungen Es gab nichts Neues mehr für
ihn nichts das im Stande geweſen wäre ihm noch begehrens

hebung eine große ſpitzbogiſche Niſche ſein Seelenheil darum werth zu erſcheinen und ſo war es wohl natürlich daß er ſich
ſich die mit ornamentalem Schmuck faſt überladene Der Heimkehr des Freiherrn wurde mit einer Ungeduld obſchon im kräftigſten Mannesalter ſtehend ſelbſt wie ein Greis

hür befand Trat man durch dieſe ein ſo gelangte entgegengeſehen die ſich von Stunde zu Stunde ſteigerte Der vorkam Aber der Freiheitsdrang blieb dennoch mächtig in
man in den Hauptraum deſſen Fußboden mit koſtbaren Verwalter hatte ſchon mehrfach davon geſprochen daß dann ihm
Teppichen belegt und deſſen Wände und Säulen mit farbigen der ganze Park feenhaft illuminirt und ein Feuerwerk abge Herr von Hohenfels dachte allerdings mit einer gewiſſen
Marmorplatten bekleidet waren Kronleuchter hingen von der brannt werden ſollte und man freute ſich auf die willkommene Wehmuth daran daß er einſam war und kein Weſen um ſich
Decke herab Schwellende Divans und goldgeſtickte Kiſſen luden
zur Ruhe ein Zu beiden Seiten dieſes Saales kam man in
Nebenräume deren Eingänge durch Draperien von Sammet
und golddurchwirkten Stoffen faſt vollſtändig verdeckt wurden
Dieſe kleinern aber ebenfalls äußerſt reich und üppig ausge
ſtatteten Gemächer dienten dazu die ungemein werthvollen
Sammlungen des Freiherrn aufzunehmen Neben dem Pavillon
zog ſich eine ausgedehnte Orangerie hin in welcher ſich Citrus
gewächſe Lorbeern Myrthen und Palmen befanden Die Wege
welche zwiſchen Kamelien und Orangenbäumen Magnolien und
Blattpflanzen dahinführten waren mit bunter Moſaik verziert
Ampeln von Rubin und Milchglas hingen zwiſchen grünen
Gewinden und fremdartigen in den feurigſten Farben glühenden
berauſchend duftenden Blumenkelchen

Aus der ganzen Umgegend ſtrömten Neugierige herbei das
Kunſtwerk zu bewundern und als nun auch das Schloß ſelbſt
zum Empfang des ſo lange Ferngebliebenen gerüſtet wurde als

ſich die Reihen der hohen Bogenfenſter wieder unverhüllt zeigten
eine buntbewimpelte Gondel auf dem Teiche ſchwamm und
Vorhallen und Freitreppe im feſtlichen Schmucke prangten da
ſah man den Platz vor dem Park überhaupt nicht mehr leer

Mußte Rainer den Edelhof verlaſſen ſo ging er die bu
chigen Brauen finſter zuſammengezogen zwiſchen den Gruppen

Unterbrechung der ländlichen Stille Allein denjenigen die
glänzende Feſtlichkeiten erwarteten war eine Enttäuſchung vor
behalten ohne irgend jemand früher zu benachrichtigen traf
Gisbert während der Nacht ein legte die Strecke von der Bahn
ſtation bis zu ſeiner Beſitzung in einer gewöhnlichen Mieth
kutſche zurück und befand ſich bereits ſeit Stunden in Hohen
fels ehe ſeine Anweſenheit bekannt wurde

3 Kapitel
Der Freiherr hatte in dieſen elf Jahren ein ſehr bewegtes

Leben geführt weder Mühe noch Anſtrengungen noch Gefahren
geſcheut um nicht nur die Wunder des Orients und der Tropen
welt ſondern auch die ganze Lebensweiſe der verſchiedenen
Völkerſchaften kennen zu lernen Er hob den Becher der Luſt
an die Lippen und ließ ſich widerſtandslos von ſeinem heißen
Herzen und ungeſtümen Sinn fortreißen huldigte den gluth
äugigen Frauen Spaniens und Italiens nicht minder als den
wilden Schönheiten der Tropen und hatte zahlreiche Abenteuer
fand aber kein Weib das im Stande geweſen wäre ihn ernſt
lich zu feſſeln keines das er für immer hätte an ſich binden
mögen Leicht aufflammend und ſchnell erkaltend konnte er
echten dauernden Glückes nicht gießen An keinem Orte litt
es ihn lange und als er endlich dieſes ruheloſen Nomadenlebens
überdrüſſig wurde kam er ſich alt und überſättigt vor und em

hatte welches mit wahrer Liebe und Zörtlichkeit an ihm hing
er malte ſich zuweilen aus wie beglückend es ſein würde eine
anmuthige Frau durch die Gemächer und den Park wandeln
zu ſehen und die Abende im trauten Familienkreiſe zu verbringen
doch wenn er gerade anfing ſich ſo recht in dieſe Gedanken zu ver
tiefen ſchüttelte er oft plötzlich den Kopf Wer konnte wiſſen ob
nicht doch wieder eine Stunde kam wo ihn das ungeſtüme
Verlangen ergriff hinaus zu pilgern in die weite Welt wo
ihm der Friede ſeines Hauſes einförmig und erſchlaffend dünken
würde Es war zu ſpät für ihn ſich noch zu binden Hätte
er eine Schweſter oder das Kind eines geliebten Freundes an
ſeine Seite rufen können ſo würde er es ohne zu zögern ge
than haben ſich Feſſeln anzulegen die er vielleicht bald als
drückend erkennen mußte widerſtrebte ihm Aber unheimlich
leer und öde blieb es doch auf der ſchönen Beſitzung Vieles
hatte ſich während ſeiner langen Abweſenheit verändert Die
alten Beziehungen waren abgebrochen Sie hätten ſich zwar
ſofort wieder anknüpfen laſſen und es wäre ein Leichtes ge
weſen Hohenfels von Gäſten überfüllt zu ſehen allein welchen
Reiz konnten dieſe geſelligen Zuſammenkünfte mit Perſonen
die ihm fremd geworden und jahrelang in andern Kreiſen und
Verhältniſſen gelebt für ihn haben Nachdem er in Jndien
an Tiger und Löwenjagden theilgenommen ſchien es ihm von

d



Seitt 3 SonntagC Ta e dem Landrath v Helldorf in Bedra den KronenOrden

2 Klaſſe mit dem Stern dem Profeſſor Conrad in Halle und
dem Geſchäftsinhaber der Diskonto Geſellſchaft in Berlin General
konſul Ruſſel den KronenOrden 2 Klaſſe

Der Anwalt des Verbandes der deutſchen Ge
werkvereine Dr Max Hirſch giebt folgende Ueberſicht derThätigkeit der deutſchen Sewerbetcive ſeit ihrer Begründung

Die Geſammteinnahmen an Beiträgen Zinſen c betrugen danach
Mark 20500000 die Geſammtausgaben Mark 18500000 von
letzteren für Rechtsſchutz Reiſen Arbeitsloſen und Nothſtands
unterſtützung Mark 2850000 für Krankenunterſtützung und Be
S Mk 11000 000 Jnvalidenunterſtützung Mk 1750 000

as Geſammtvermögen größtentheils auf der Reichsbank deponirt
beträgt Mk 2000000 die Mitgliederzahl rund 70 000

Zum Reichskommiſſar für die Pariſer Welt
ausſtellung iſt deutſcherſeits der Geh Reg Rath Dr Richter
im Reichsamte des Jnnern ernannt worden Anfragen ſind an
ſein Bureau Berlin Wilhelmſtraße 74 zu richten Aus Paris
erhält die Frankfurter unterm 10 d M folgendes Telegramm
Wie ich höre wird bereits morgen ein Vertreter der deutſchen
Regierung hier eintreffen um mit der franzöſiſchen Regierung
vorbereitende Verhandlungen über die Betheiligung Deutſchlands
an der Pariſer Weltausſtellung betreffend die Platzfrage und andere
Fragen zu führen

Ueber die Gründe des Rücktritts des Freiherrn
v Berlepſch äußert ſich die Staatsbürgerzeitung auf Grund
einer längeren Unterredung mit dem ehemaligen Handelsminiſter
Sie theilt darin mit daß Herr v Berlepſch mit den Vorſchlägen
der Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik betreffend den Achtuhrladen
ſchluß perſönlich nicht einverſtanden ſei Der Ladenſchluß werde
nach ſeiner Meinung durch örtliche Verhältniſſe bedingt und laſſe
ſich nicht einheitlich durch ganz Deutſchland regeln Die Frage habe
beim Miniſterwechſel keine Rolle geſpielt auch nicht die Frage der
Organiſation des Handwerks Der einzige Grund ſeien Meinungs
verſchiedenheiten mit den entſcheidenden Stellen in der Geſammt
auffaſſung der ſozialpolitiſchen Frage insbeſondere der Arbeiter
frage Jm Grunde ſtimme der Kaiſer auch jetzt noch mit den
Auffaſſungen des Freiherrn v Berlepſch überein Es hätten ſich
aber in der letzten parlamentariſchen Kampagne Einflüſſe geltend
gemacht die im Sinne des Herrn v Stumm die Oberhand
erhielten

Die Ueberführung des Freiherrn v Hammer
ſt ein erfolgte heute früh um S Uhr vom Unterſuchungsgefängniß
aus nach der Strafanſtalt in der Lehrterſtraße Geſtern Nachmittag
wurde v Hammerſtein die Ueberführung bekannt gemacht Als
die Akten aus Leipzig eintrafen waren bereits alle Formalien
bezüglich der Strafvollſtreckung erledigt Auf Grund ärztlicher
Unterſuchung wurde v Hammerſtein für haftfähig erklärt und er
ſelbſt äußerte ſich dahin daß er froh ſei endlich Gewißheit über
ſeine Zukunft zu haben

Der als Anarchiſt bekannte Dr Gumplowicz iſt
bereits vor 3 Tagen nach Verbüßung ſeiner Strafe aus Plötzenſee
entlaſſen und ſofort ausgewieſen worden Er iſt mit ſeinem Vater
nach Graz abgereiſt ſo daß die beabſichtigten Kundgebungen für
ihn nicht ſtattfinden konnten

Die Veröffentlichung der Sir re
ſations Vorlage wird ſchen ſeit dem Ende der vorigen Woche
tagtäglich erwartet Der Reichsanzeiger hat aber bisher noch
immer darüber geſchwiegen Nunmehr wird offiziös mitgetheilt
daß es mit dieſer Veröffentlichung überhaupt noch gute Wege hatſo daß noch Wochen ja Moe bis zur amtlichen Sang ee der

Vorlage ins Land gehen können Ueber die Gründe dieſer ſchein
baren Verzögerung verlautet Folgendes Es handelt ſich bei der
Handwerksorganiſationsfrage um die Veröffentlichung eines AntragesPrenßens beim Bundesrathe Nach feſtſtehender Uebung findet eine

Veröffentlichung einer ſolchen Vorlage erſt dann ſtatt wenn ſie den
Mitgliedern des Bundesraths zugegangen iſt Die Mittheilung
der Vorlage an dieſe ſetzt deren vorgängige Drucklegung voraus
Der Druck einer Bundesrathsvorlage von ſolchem Umfange wie
die über die Handwerker Organiſation mit ihrer eingehenden Be
gründung erfordert aber bei der Genauigkeit womit der Druck
einer Geſetzesvorloge vor einer geſetzgebenden Körperſchaft beſorgt
wird eine längere Zeitdauer Ebenſo läßt ſich nach der erfolgten
Vertheilung der Bundesrathsdruckſachen deren Abdruck im Reichs
Anzeiger nicht an einem Tage bewirken ſondern auch hierzu bedarf
es mehrerer Tage Vor dem Eintreffen der kaiſerlichen Vollmacht
zu der Einbringung des preußiſchen Antrages beim Bundesrath
bis zu deſſen Veröffentlichung im Reichsanzeiger ſind daher noch
eine Reihe von Stadien zu durchlaufen ſo daß jedenfalls noch eine
ganze Anzahl von Tagen verfliegen wird bis dieſe erfolgen kann

Hamburg 10 Juli Die Bismarck ſchen Hamburger Nach
richten führen in einem zweiten Artikel zur inneren Lage aus
es ſei natürlich daß es weder im Jntereſſe des Centrums noch
der Sozialdemokratie läge auf die Dauer für das proteſtantiſche

b v
weifelhaftem Jntereſſe Hirſche und Haſen zu hetzen Wasvollen die werthvollen Sammlungen in dem nicht minder koſt

baren Pavillon wenn ſich niemand darüber begeiſterte
Gisbert der dieſe Betrachtungen anſtellend durch den Parkwanderte hielt plötzlich inne Er erinnerte ſich ſeines bereits

vor längerer Zeit verſtorbenen Vetters Gregor von Arnheim
der eine Gattin und Tochter in nicht eben glänzenden Ver
hältniſſen hinterließ Auf einer Reiſe in Rußland begriffen
hatte Gregor um allen Einwendungen der Familie zuvorzukommen
ſich damit begnügt ſeine Vermählung mit Fräulein Olga von
Dombrowsky anzuzeigen Es hieß der Vater der jungen
Dame habe politiſch kompromittirt ſeinem Leben ſelbſt ein
Ende gemacht Der briefliche Verkehr zwiſchen den Verwandten
wurde hierauf gänzlich abgebrochen und erſt viel ſpäter wieder
aufgenommen Gregor äußerte ſich nie ſehr eingehend über
ſeine Verhältniſſe die wenigen Zeilen die er von Zeit zu Zeit
ſchrieb ließen jedoch ahnen daß ein ſchwerer Kummer auf ihm
laſtete und vor ſechs Jahren traf ein ſchwarz geſiegeltes
Schreiben ein welches ſeinen Tod meldete und von dem Ver
walter nach Spanien geſandt wurde wo Herr von Hohenfels
damals eben weilte Die Wittwe des Verſtorbenen hatte ſich
mit dem Töchterchen nach Moskau zu ihrer unverheiratheten
Stiefſchweſter Alexandra von Dombrowsky begeben

Der Freiherr dachte jetzt daran Couſine und Nichte die
ihm beide unbekannt waren nach Hohenfels zu berufen Die
Geränumigkeit des Gutes ſchloß jeden peinlichen Zwang aus
Man konnte ſich iſoliren ſobald man ungeſtört zu ſein wünſchte
und entſprach das Zuſammenleben den Erwartungen nicht ſo
ſtanden einem friedlichen Scheiden keine Hinderniſſe entgegen
Raſch in ſeinen Entſchlüſſen ſandte er noch an demſelben Abend
einen Brief ab in welchem er die Wittwe aufforderte mit

General Anzeiger für Halle und den Saalkreis
und monarchiſche Kaiſerthum zu wirken und es ſei begreiflich daß
die beiden Staatsmänner denen man beſonders Connivenz für
dieſe Parteien zutraue als Erſatzleute für den Fürſten Hohenlohe
wenn dieſer ſollte abgehen wollen in Erwägung gezogen würden
Gemeint ſind natürlich wieder die Miniſter v Bötticher und

v Marſchall Die Red
Elbing 10 Juli Der für Rechnung der öſterreichiſch

ungariſchen Regierung auf der Schichau ſchen Werft neu erbaute
Torpedo Kreuzer Magnet hat ſeine Probefahrt mit einer
Durchſchnittsgeſchwindigkeit von 26 Knoten abgelegt Ein Kom
mando der öſterreichiſchungariſchen Marine iſt zur Abholung des
Schiffes hier eingetroffen

Groſzbritannien
London 10 Juli Das Oberhaus nahm mit 142 gegen

104 Stimmen die Bill an nach welcher die Ehe eines Wittwers
mit der Schweſter ſeiner verſtorbenen Frau geſtattet iſt

RNußland
Petersburg 10 Juli Bei dem geſtrigen Diner auf der

deutſchen Botſchaft brachte der Botſchafter Fürſt Radolin das
Hoch auf den Kaiſer von Rußland aus Der ruſſiſche Marine
ſtabschef Admiral v Kremer toaſtete auf den deutſchen Kaiſer und
auf ein gutes Einvernehmen zwiſchen der ruſſiſchen und deutſchenMarine für alle Zeit

Orieut
Athen 10 Juli Die Antwort der griechiſchen

Regierung auf die Rathſchläge der Großmächte hat folgenden
Jnhalt Griechenlands Verhalten in der ganzen Kretenſerſache ſei
tadellos geweſen man habe alles aufgeboten um eine Verwicklung
zu vermeiden die nur durch die unkluge Politik der Pforte herbei
geführt worden ſei Die Regierung habe gegen eine ſtarke öffent
liche Meinung ſogar Offiziere verſetzt und Beamte entlaſſen die
zu dem Kretenſer Schutzkomitee in zu nahen Beziehungen ſtanden
Der griechiſche Konſul in Kaneg habe ſowohl den Aufſtändiſchen
als den kretenſiſchen Abgeordneten gerathen ſich nur geſetzlicher
Mittel zu bedienen um Genugthuung und Reformen zu erlangen
Die Verhinderung privater Munitionsſendungen ſei ganz unmöglich
da Griechenlands Küſten zu ausgedehnt ſeien Die Pforte könne
ja ſolche Expeditionen durch ihre Torpedoboote und Kreuzer an
den kretenſiſchen Küſten anhalten Auch die Verhinderung von
Geldſendungen auswärtiger griechiſcher Kolonien an das Schutz
komitee könne Griechenland nicht übernehmen noch die Kretenſer
von der Rückkehr nach Kreta abhalten wo ſie ihre Familien be
ſchützen wollen Griechenland werde ſeine bisherige Haltung bei
behalten

Amerika
Chieago 10 Juli Bei dem erſten Wahlgang zur Auf

ſtellung eines Kandidaten für die Präſidentſchaft erhielten
Blaud 233 Bryan 105 Pattiſon 95 Boies 86 Black
burn 83 Stimmen 185 Delegirte enthielten ſich der Abſtimmung
Beim zweiten Wahlgange erhielten Blaud 281 Bryan 1987Pattifon 100 Stimmen beim dritten Wahlgange erhielten

Blaud 291 Bryon 219 Pattiſon 97 Stimmen

Kleine Chronik
BVerlin 10 Juli Eiſenbahnunglück Heute früh 2 Uhr

15 Min fuhr der Güter Nachzug 3704 nach Durchfahren des Einfahrts
gleiſes auf Rangirbahnhof Pankow dem aus dem benachbarten Parallel
gleis ausfahrenden Güterzuge 5106 in der die beiden Gleiſe zuſammen
führenden Weiche in die Seite Der Nachzug hätte beſtimmungsmäßig auf
dem Einfahrtsgeleiſe vor der Weiche halten müſſen wurde aber trotz ge
gebener Bremsſignale des Lokomotivführers nicht rechtzeitig zum Stehen
gebracht Packmeiſter Gemlich aus Paſewalk welcher ſich im Packwagen
des Nachzuges 3704 befand iſt getödtet Maſchtne Teuder Pack
agen und zwei folgende Güterwägen vom Nachzuge 3704 ſind entgleiſt
und ſtark beſchädigt Ein Wagen in dieſem Zuge iſt leichter beſchädigt
Vom Zuge 5106 iſt ein Wagen entgleiſt und beſchädigt Von anderer
Seite wird gemeldet Der unglückliche Packmeiſter war bei dem Zuſammen
ſtoß aus dem Packwagen und unter den Tender geſchleudert worden der
ſodann auf den Aermſten fiel und ihn tödtete Die anderen Beamten des
Zuges hatten ſich durch ſchnelles Abſpringen gerettet

Eberswalde 10 Juli Tod in den Flammen Jn Alt
Grimnitz bei Joachimsthal brannten zwei Gehöfte ab wobei zwei Frauen
und zwei Kinder in den Flammen umkamen Der Eigenthümer des
einen abgebrannten Gehöftes Namens Braaſch iſt als der Brandſtiftung
verdächtig verhaftet worden

Hamburg 10 Juli Zum Eiſenbahnunglück Ueber das
bereits kurz gemeldete Eiſenbahnunglück bei Winſen erfährt der Ham
burgiſche Correſpondent daß neun Wagen des Zuges der 12 Uhr 10 Min
Mittags Hannover verlaſſen hatte aus den Schienen geſprungen ſind
Es hat ſich herausgeſtellt daß Niemand getödtet iſt Sieben
Perſonen ſind ſchwer verletzt Die Geſammtzahl der Verletzten
wird auf zwanzig angegeben dieſe trafen mittelſt Extrazuges Abends8 Uhr hier eln nachdem ſie durch telegraphiſch gingugeruſene Aerzte an

der Unglücksſtelle verbunden worden waren
Elberfeld 10 Juli Mord Aus Rache tödtete bei Milspe

ein Fabrikarbeiter einen andern durch drei Revolverſchüſſe in Bruſt und
Unterleib Der Mörder iſt entflohen

München 16 Juli Kongreß Der zweite deutſche Kongreß
für Volksjugendſpiele hat heute hier begonnen Von auswärts ſind
viele Theilnehmer eingetroffen Am Nachmittag fand ein Beſuch der Spiel
abtheilungen der Volksſchulen ſtatt

Wien 10 Juli Abſturz in den Alpen Jn Alt Auſſee
iſt ein Sommergaſt vom Loſer abgeſtürzt und mit zerſchmettertem Schädel
aufgefunden worden Die Papiere des Verunglückten weiſen auf Berlin
als ſeinen Geburtsort hin Nach weiteren Nachrichten ſcheint jedoch der
Verunglückte nicht nur in Berlin gebürtig ſondern auch dort auſäſſig zu
ſein Er iſt als ein Doktor der Philoſophie Max Reinhard Kaufmann
recognoscirt worden Der Unglücksfall erfolgte vorgeſtern K wohnte in

12 Juli Nr 162nachdem ſie noch einer Mitmagd 30 Pfennige geſtohlen hatte Die an
geſtellten Ermittelungen ergaben daß die Angabe hinſichtlich der Schul
von vier Mark an Reichenbach nicht nur auf Unwahrheit beruhte ſonder
das Dienſtbuch der Angermann ließ auch erkennen daß ſie keinesweg
gewillt geweſen den Dienſt bei Poppe anzutreten und daß es ihr lediglic
um den Miethsthaler zu thun geweſen wie ſie es ſchon an andererStellen früher gemacht hatte Beide Angeklagte die bereits mehrere Mal

vorbeſtraft ſind waren geſtändig Aber dennoch hielt das Gericht dafür
daß eine exemplariſche Strafe wegen der Gemeingefährlichkeit die in ſolche
Handlungsweiſe liegt am Platze ſei und erkannte gegen die Angermam
wegen Betrugs in zwei Fällen und Diebſtahls im wiederholten Rückfalle
auf ein Jahr Gefängniß gegen Bielig auf drei Monate Erſtere wurde
wegen der hohen Strafe auf Gerichtsbeſchluß in Haft genommen

Mahnung zur Vorſicht Der Paragraph 66 des preußiſchen
Einkommenſteuergeſetzes vom 24 Juni 1891 droht Strafe dem
jenigen an der wiſſentlich unrichtige oder unvollkommene Angaben
über ſein Vermögen macht ſodaß eine richtige Veranlagung zur Steuer
nicht erfolgen kann Der Gutsbeſitzer Albert A in E ſollte ſich inſofern
hiergegen vergangen haben als er Anfang 1892 in ſeinem Vermögens
verzeichniß eine Schuld an den Landwirth R auf 13,000 Mark anſtatt
blos 9000 Mark daß er die Zinſen aus dem Vermögen ſeiner Ehefrau
um 220 Mark zu gering und eine Akltie der Zuckerfabrik Teutſchenthalmit 750 Mark Rugnießnig gar nicht angab Durch die Beweisaufnahme

ergab ſich daß es ſich im vorliegenden Falle um die erſte Veranlagung
handelte bei welcher wohl viele Jrrthümer vorgekommen ſein mögen Jn
dieſem Falle um ſo leichter als A ſeine Veranlagung von einem Freunde
machen ließ Nach dem Steuerſatze hätte A um 30 Mark höher be
ſteuert werden müſſen Da alle Umſtände dafür ſprachen daß von einer
wiſſentlich unrichtigen Angabe keine Rede ſein ſondern höchſtens ein
Verſehen vorliegen könne war auch eine Verurtheilung nicht möglich Es
erfolgte ſonach die Freiſprechung s Trotzdem kann dieſer Fall
zur Warnung dienen dafür die Vermögenserklärungen zur Steuer Ver
anlagung mit größter Genauigkeit abzugeben

Der zahme Achtender Nicht weniger als ſieben Perſonen waren
durch einen zahmen Hirſch aus dem Wildpark bei r auf die
Anklagebank gekommen welch letztere nur dreien davon unbekannt geweſen
während die anderen vier ſchon oftmals auf derſelben geſtanden haben
Angeklagt waren der Arbeiter Gottlieb Appelt aus Gräfenhainichen
56 Jahre alt wovon er allein 12 Jahre im Zuchthaus zugebracht hat
jetzt verbüßt er die letzte Strafe mit 3 Jahren der Arbeiter Karl Heine
ebendaher ein dem vorigen ähnlicher Genoſſe nur nicht ganz ſo ſchlimm
denn er hat erſt zweimal zuſammen 3 Jahre im Zuchthaus zugebracht und
ſeine letzte Strafe mit einem Jahre Zuchthaus erſt am 17 Januar d J
verbüßt ferner der Arbeiter Gottfried Lerm aus Gräfenhainichen wegen
Vergehens aus S 221 mit einem Jahr Gefängniß außerdem wegen Dieb
ſtahls mit 4 Wochen und zweimal mit je neun Monaten vorbeſtraft der
Anſtreicher Otto Appelt 21 Jahre alt Sohn des Erſtgenannten noch
unbeſtraft die 28 Jahre alte Frau Bertha Lerm geb Uhde Ehefrau
des Angeklagten Lerm vorbeſtraft mit 3 und 4 Monaten Gefängniß ſowie
I Jahren Zuchthaus wegen Diebſtahls der Brauereibeſitzer Karl L und
endlich Frau Viktoria Dreſſel geb Lohſe 52 Jahre alt aus Gräfen
hainichen letztere beiden unbeſtraft Die Anklage gegen Appelt ſen und
u lautet auf unberechtigtes daß in der Gröbener Flur bezüglich

erm und Appelt jun ſowie der beiden Vorgenannten auf Diebſtahl eines
ahmen Achtenders aus dem Wildpark bei Burgkemnitz bezüglich der FrauLam auſ Lennſn ung und Hehlerei in betreff des Angeklagten L und
der Frau D auf Hehlerei Heine fällt allein noch der Diebſtahl an einem

Gewehre von dem Boden des Armenhaufes zu Gräfenhainichen zur Laſt
Appelt ſen und Heine ſollen mit dem von letzterem geſtohlenen Gewehre
Rehe gewilddiebt haben was ſie auch in der Vorunterfuchung ein
geräumt haben wohingegen ſie dies heute beſtritten Das bei ihnen
vorgefundene Fleiſch rühre von einem Hirſch her den Appelt jun wie
dieſer ſelbſt angiebt im Wildpark bei Burgkemnitz erlegt haben will
Es konnten auch bezüglich der Wilddieberei auf Rehe wie ſolche Appelt ſen
und Heine zur Laſt gelegt ward nicht genügende Momente zur Ver
urtheilung beigebracht werden Was aber den Hirſch anbetraf ſo nahm
das Gericht an daß hier keine Wilddieberei ſondern ein Diebſtahl vor
liegt denn ein zahmer im Wildpark gehaltener Hirſch iſt kein Jagdthier
und dort auch kein jagdbares Terrain Ob der Achtender geſchoſſen oder
auf andere Weiſe erlegt war war gleichgiltig es blieb immer Diebſtahl
an dem Appelt ſen und jun Heine und Lerm betheiligt geweſen Frau
Lerm hat ihnen wiſſentlich Beiſtand geleiſtet indem ſie an dem Wagen
mit dem der Hirſch fortgeſchafft wurde mit e half uud ſich der

en ſchuldig gemacht weil ſie von dem Fleiſche gegeſſen Um letztere
trafthat handelte es ſich auch beim u a L und der Frau Dreſſel

weil erſterer das Geweih des Hirſches für 7 Mark gekauft und Frau D
ein Pfund von dem Fleiſch als Geſchenk angenommen hatte Daß es
Hirſchfleiſch geweſen hat Frau D trotz der Behauptung der Frau Lerm
nicht geglaubt ſondern ſie will es für Hunde oder Pferdefleiſch gehalten
haben und hat es den Hunden des Nachbarn vorgeworfen Der An
geklagte L hat das Geweih für 7 Mark gekauft weil es ſeiner Meinung
nach nicht mehr werth geweſen Die Verhandlung endete mit Vertagung
der Sache gegen um vorher über den Werth des Geweihes Ermittlungen
anzuſtellen Frau Dreſſel wurde freigeſprochen da ihr das Bewußtſein
der Rechtswidrigkeit gemangelt hat Appelt ſen wurde zu einer Zuſatz
ſtrafe von 1 Jahr 6 Monaten Zuchthaus Heine zu 1 Jahr 6 Monaten
Zuchthaus Lerm zu 9 Monaten deſſen Frau zu 4 Monaten Appelt jun
zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt
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Halle 11 Jult
Städtiſche Kommiſſtonen

Baukommiſſion
am Dienſtag den 14 Juli Nachmittags 5 Uhr

im Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

Verkauf von Land in der Geiſtſtraße
Bewilligung der Mittel zur inneren Ausſtattung des Riebeckſtifts
Austauſch von Land an der Scharrenſtraße bezw Alten Promenade
Petition betr die Aufhebung von Baubeſchränkungen
Heizungsanlage für die Korridore des Stadttheaters

r

Die Kaiſerl Leopoldiniſch Caroliniſche deutſche Akademie
Alt Auſſee mit ſeinem Diener Trotz der Warnung des Letzteren unter
nahm er am Abends den Aufſtieg Die Nacht hindurch und den Tag
darauf irrte er allein auf dem Loſer umher Er ſtieß Hilferufe aus und
winkte mit dem Taſchentuch Ein Viehhüter hörte ſein Rufen glaubte
jedoch es ſeien Freudenſchreie über die Erreichung des Gipfels Plötzlich
hörte er dann einen dumpfen Fall Später wurde K mit gebrochenen
Gliedern und zerſchmettertem Kopf aufgefunden

London 10 Juli Zum Erdbeben in Japan Explofion
Die japaniſche Geſandtſchaft hat dem Bür Reuter eine amtliche Depeſche
aus Tokio mitgetheilt wonach auf das Erdbeben das am 15 Juni an
der Nordoſtküſte Japans ſtattgefunden hat eine ungeheure Meereswelle
folgte die den Tod von 27000 Menſchen verurſachte über
25 000 Menſchen ſind verwundet worden Das Reuter Bureau
meldet aus Plymouth daß an Bord des Stationswachtſchiffes Devaſtation
in Devonport eine Keſſelexploſion ſtattgefunden hat wobei 5 Perſonen
ums Leben gekommen ſind

Gerichts Zeitung
Strafkammer

K Halle B Juli
Ein zwiefacher Betrug ſowie ein Diebſtahl in ſtraſſchärfen

dem Rückfalle waren der Dienſtmagd Clara Angermann aus Merſe
burg am 9 Juli 1872 geboren zur Laſt gelegt in dem einen Betrugsfalle
unterſtützt von ihrem Onkel dem Handarbeiter Karl Bielig aus Merſe
burg Die Erſtgenannte hatte ſich im Februar d J bei dem Gutsbeſitzer
Poppe in Wüſteneutſch auf ein Jahr feſt vermiethet und den üblichen

ihrer Tochter auf längere Zeit zu ihm zu kommen und den
ſüdlichen Flügel ſeiner Beſitzung zu beziehen Zugleich ſtellte
er in Ausſicht daß er für die Zukunft des jungen Mädchens
jorgen würde

Sortſetzung folgt

Miethsthaler in Geſtalt von drei Mark angenommen Als es ſich
um die Beibringung der Legitimationspapiere handelte erzählte ihr Onkel
R dem 7 ihr früherer Dienſtherr Reichenbach habe noch vier
Mark von ihr fordern und gäbe vorher die Papiere nicht heraus
Poppe ſolle doch dieſe vier Mark einſtweilen vorſchießen Nachdem dies
geſchehen war und die A nun die Beibringung der Papiere doch nicht
ermöglichen konnte trat ſie gar nicht den Dienſt an ſondern verſchwand

der Naturforſcher Sitz in Halle verlor durch den Tod eines ihrer
älteſten Mitglieder Am 9 Juli ſtarb in Berlin der Geheime Bergrath
Profeſſor Dr E Beyrich geboren am 31 Auguſt 1815 Mitglied der
Akademie ſeit 1845 Jm vorigen Jahre erhielt Beyrich für ſeine hervor
ragenden bahnbrechenden Arbeiten von der Akademie die goldene Cothenius
Medaille

Auszeichnung Wie der Reichsanzeiger meldet iſt dem ordent
lichen Profeſſor an der Univerſität zu Halle Königlichen Geheimen
Regierungs Rath Dr Conrad der Königliche KronenOrden zweiter
Klaſſe verliehen worden

Von der Univerſität Durch Anſchlag am ſog ſchwarzen Brette
giebt das Univerſitätsgericht bekannt daß 5 Studirende I Theologe
1 Juriſt 1 Mediziner 2 Philoſophen wegen nicht ordnungsmäßiger Be
legung einer Privatvorleſung mit Nichtanrechnung des laufenden Halb
jahres beſtraft worden ſind

Deutſches Lehrerheim Die Vertreter der deutſchen Lehrerſchaft
rüſtein ſich zur würdigen Feier der Grundſteinlegung für das erſte deutſche
Lehrerheim in Schreiberhan Schleſien welche am 19 d M erfolgen
ſoll Für das Feſt iſt folgende Ordnung aufgeſtellt worden Eröffnungs
geſang und Begrüßnung Feſtrede Geſang Grundſteinlegung Schlußwort
und Geſang Dem Grundſtein wird ein Bericht über die Entwickelung
der deutſchen Lehrerheimsſache im allgemeinen und des erſten Heims im
beſonderen einverleibt Nach der Feier findet ein gemeinſames Feſteſſen
in Königs Hoteh und hierauf ein Gartenconcert ſtatt Höchſt wahrſchein
lich wird das Feſt durch die Theilnahme des Kultusminiſters Dr Boſſe
der zu dieſer Zeit auf mehrere Wochen eine Sommerfriſche in Schreiberhau
bezieht eine beſondere Weihe erhalten Der Miniſter hau den Verein
Deutſches Lehrerheim mit großem Wohlwollen und nach Kräften unter

ſtützt und geſördert ihm nicht allein eine baare Unterſtützung von 10000 Mk
ugewendet ſondern auch dafür geforgt daß der Verein in möglichſt kurzer
riſt die nachgeſuchten Korporationsrechte erhielt was für die raſche Ent

wickelung der Lehrerheimsſache von weſentlichem Vortheil war Am Tage
nach der Grundſteinlegung tritt der Geſammtvorſtand des Vereins
Deutſches Lehrerheim zu einer Sitzung zuſammen in welcher eine Reihe

wichtiger Angelegenheiten des im nächſten Jahre am 1 Juli zu eröffnen

II

am letzt
Dieſe Be

Bedingun
Vereins o

e Sto
Herr Kult
1894 neu
miniſter
bezüge der
ſchulen r

venſone

n
agdebu

kürzlich h
ß uß Artil

rüfungs
mäßiger 9

Begräbni
acker ſtat
eine Ehre
begräbniß

Theiles d
hat müß
faſt unm

iniſchen

uſſtellu
dieſe un

ganz verz
Störung
das ſta
könnte z

G

dem Feſ
Bunde
vollen S
Onyxplat
eine Br
Hand

ſtück wi
Rennbat

De
Provinz
berg ſe
v Dieſt
geſchickt

eine gute

zu erwa
Kolonie
abgewieſ
ſtand ein

einige r
ausſcheid

ewähltde V
inſamr

iſt Die
an den
von der
ſchlägig

den 27
Boden
Verſam
nachweis

beſchloſſ

Arbeits
aufzuhä
Arbeiter
ich

20 Jul
Geſchäft

das n
ferner
ſowie e
Militär
noch b
Frage
änderu
die Sp
Samm
richtung
Stiftun

hält ſe

Mag
Reſtau
beiden

9

findet
nächſte

Kärtne
Koſc

und
Prii

muſikli
bringt
mit ar

in der
und
Anſchl
ausgef

Kunſtf

Gelbg
Unter
heftige
liegen

Art d
e

der G
dem
ſtücke

beſchä

Vertr
obacht

die
Kenn
Knoch

die h
Körpe

n

No

v

imme

Sou



II

der Gütchen und Sophienſtraße

Pauptete die rechts ſtehenden Parteien

Fauf Schausoi 00

Nr 162 Sonntag Geueral Anzeiger für Halle und den Saalkreis
den Lehrerheims ſo die Haus und Geſchäftsordnung die Aufnahme
Bedingungen die Verpflegungen im Heim entweder auf Rechnung des
Vereins oder eines Oekonomen erledigt werden ſollen

Staatliche Dienſtbezüge der Geiſtlichen und Lehrer Der
xr Kultusminiſter hat im Anſchluß an den Runderlaß vom 26 Juni

1894 neuerdings beſtimmt im Einverſtändniß mit dem Herrn Finanz
miniſter daß auch die aus Staatsmitteln im voraus bezahlbaren Dienſt
bezüge der Geiſtlichen ſowie der Lehrer und Lehrerinnen an Elementar
ſchulen wenn der Fälligkeitstag auf einen Sonn oder Feſttag fällt ſchon
am letzt vorhergehenden Werktage gezahlt werden dürfen

Dieſe Beſtimmung erſtreckt ſich auch auf die zu zahlenden Bezüge der
penſionirten Lehrer und Lehrerinnen

Ehrenſalve Am H Juli verſtarb ſchnell und unerwartet an
r der Oberſtlieutnant à la suite des Fuß Art Regts Encke

a deburgiſches Nr 4 Hans Oemler Der Verſtorbene Sohn des
kürzlich hier verſtorbenen Oekonomieraths Oemler war Jnſpizient des
FußArtillerie Materials ſowie außeretatsmäßiges Mitglied der Ärtillerie
Prüfungskommiſſion und nahm in dieſer Eigenſchaft bereits als etats
mäßiger Major den Rang eines Regiments Kommandeurs ein Bei ſeinem
Begräbniſſe welches morgen Vormittag 11 Uhr auf dem Stadtgottes
acker ſtattfindet müßte beſtimmungsmäßig von einem vollen Bataillone
eine Ehrenſalve über das Grab abgegeben werden Das Oemler ſche Erb
begräbniß liegt ſo viel uns bekannt iſt auf der Nordſeite des öſtlichen
Theiles des Stadtgottesackers das Bataillon welches die Salve abzufeuern
hat müßte alſo entweder in der Hagen oder Magdeburgerſtraße mithin
faſt unmittelbar unter den Fenſtern der kgl Frauenklinik und der medi
iniſchen Kliniken aufgeſtellt werden da auf dem Stadtgottesacker der zurKuſſtellung erforderliche Raum fehlt Jedenfalls wird mit Rückſicht auf

dieſe unmittelbare Nähe der Kliniken auf die Abgabe der Salve entweder
anz verzichtet oder es werden Arrangements getroffen werden welche einer

Störung der in den Kliniken befindlichen Kranken wirkſam vorbeugen denn
das ſtarke Geräuſch einer aus etwa 500 Gewehren abgeſchoſſenen Salve
könnte zumal für Schwerkranke gar ſchwere Folgen haben

Geſchenk Ein prächtiges Geſchenk hat der Herzog von Anhalt
dem Feſt Ausſchuß des 13 Bundestages des deutſchen Radfahrer
Bundes in Halle übermitteln laſſen Dasſelbe beſteht in einer pracht
vollen Standuhr auf deren Bronzefuß welcher als Zwiſchenſtück eine
Onyxplatte aufweiſt eine Kugel aus blauer Majolika ruht auf welcher
eine Bronzefigur der Siegesgöttin den goldenen Lorbeerkranz in der
Hand auf dem geflügeltem Rade einherſchwebt Dieſes prächtige Prunk
ſtück wird als erſter Ehrenpreis für eins der Amateur Rennen auf der
Rennbahn ausgeſetzt werden

Der Verein zur Beſchäftigung brotloſer Arbeiter in der
Provinz Sachſen und im Herzogthum Anhalt hat dieſer Tage in Witten
berg ſeine Jahresverſammlung abgehalten Der Vorſitzende Präſident
v Dieſt erſtatteie den Geſchäftsbericht des Jahres 1895/96 Voraus
geſchickt wurde daß auf der Arbeiterkolonie Seyda für das laufende Jahr
eine gute Mittelernte und daraus eine Einnahme von etwa 25 000 Mt
zu erwarten iſt Wegen Mangels an Mitteln haben die Plätze in der
Kolonie auf 205 verringert und im vergangenen Winter 51 Wandernde
abgewieſen werden müſſen Einer Geſammteinnahme von 40500 Mt
ſtand eine Ausgabe von 40600 Mk gegenüber Bei den Koloniſten ſind
einige recht erfreuliche Erfolge zu verzeichnen Die ſechs ſtatutenmäßig
ausſcheidenden Vorſtands mitglieder wurden durch Aktklamation wieder
gewählt Bei Beſprechung über den Stand der Vereinskaſſe theilte derd Vorſitzende mit daß das Weiterbeſtehen der Kolonie nur durch das

inſammeln einer dem Verein bewilligten Hauskollekte möglich geworden
iſt Dieſe hat 17400 Mk ergeben Das wiederholte Geſuch des Vereins
an den Miniſter für Forſt und Landwirthſchaft dem Verein das jetzt

von der Kolonie erpachtete Land käuflich zu überlaſſen iſt wieder ab
ſchlägig beſchieden worden Es bleibt ſomit die Arbeiterkolonie Seyda von
den 27 Arbeiterkolonien Preußens die einzige die auf fremdem erpachtetem
Boden arbeiten muß Jn Folge einer in der diesjährigen Geſammtverbands
Verſammlung zu Berlin aufgeworfenen Frage Wie kann der Arbeits
nachweis in den Wanderer Arbeitsſtätten gefördert werden wurde
beſchloſſen in allen Herbergen Verpflegungsſtationen und Wanderer
Arbeitsſtätten des Vereinsgebietes wo es noch nicht geſchehen iſt Tafeln
aufzuhängen auf denen die von Handwerk und Landwirthſchaft geſuchtenArbenter bezeichnet werden und die Arbeitgeber durch regelmäßige öffent

liche Bekanntmachungen auf die Benutzung dieſer Tafeln hinzuweiſen
Der Ausſchuß der deutſchen Turnerſchaft wird am 19 und

20 Juli in Köln eine Ausſchußſitzung abhalten Die Tagesordnung weiſt
Geſchäfts und Kaſſenberichte auf außerdem ſoll Zeit und Ort für
das nächſte deutſche Turnfeſt beſtimmt werden Beantragt iſt
ferner die Einführung einer einheitlichen Mitglieds und Quittungskarte
ſowie eine Eingabe an die Eiſenbahnverwaltungen um Gewährung der
Militärfahrpreiſe für Turner die zu größeren Feſten reiſen Es wird
noch berathen werden über die Stellung der deutſchen Turnerſchaft zur
Frage eines Nationaltages für deutſche Kampfſpiele über mehrere Ab
änderungen für die jährliche ſtatiſtiſche Erhebung in die insbeſondere auch
die Spiele mit auſgenommen werden ſollen ſowie über Herausgabe einer
Sammlung von Turnhallenplänen mit Anweiſung für Bau und Ein
richtung von Turnhallen Sodann wird noch über die Vertheilung der
Stiftungsgelder für Turnhallenbauten in dieſem Jahre beſchloſſen werden

Deutſche Brauergeſellen Der Bund deutſcher Brauergefellen
hält ſeine diesjährige Generalverſammlung am 17 und 18 Juli in
Magdeburg ab Am Vorabend wird ein Kommers im Sturm ſchen
Reſtaurant Schwertfegerſtraße ſtattfinden Dort finden auch an den
beiden genannten Tagen die Verhandlungen ſtatt

Walhalla Die Wieder Eröffnung des Walhallatheaters
ſindet wie wir vielſeitigen Anfragen gegenüber mittheilen können am
nächſten Donnerstag den 16 d M, ſtatt

Koſchat Concerte Auf die beiden Concerte welche der berühmte
Kärtner Liederkomponiſt Thomas Koſchat mit ſeinem ausgezeichneten

Koſchat Quintett in Gemeinſchaft mit dem Halle ſchen Stadt
und Theater Orcheſter am nächſten Montag und Dienſtag im

Prinz Carl bei ungünſtigem Wetter im Saale giebt ſeien unſere
muſikliebenden Leſer hierdurch nochmals aufmerkſam gemacht Jeder Abend
bringt ein eigenes Programm mit den beliebteſten Koſchat Liedern und
mit auserleſenen Orcheſterſtücken

r Wir weiſen noch einmal darauf hin daß
in der Saalſchloßbrauerei am morgigen Sonntag Abend unſer Stadt
und Theater Orcheſter ein großes Militär Concert veranſtaltet Jm
Anſchluß daran findet das am letzten Sonntag wegen ungünſtiger Witterung
ausgefallene große Brillant Kaiſer Feuerwerk des Königlichen
Kunſtfeuerwerkers Herrn Holze ſtatt

Plötzlich erkrankt Geſtern Vormittag gegen 10 Uhr wurde der
Gelbgießerlehrling Arthur Reißner in Stellung bei der Firma Wintzer
Unterplan Nr 3 wohnhaft an der Ecke Linden und Niemeyerſtraße von
heftigem Seitenſtechen befallen und blieb in hülfloſem Zuſtande daſelbſt
liegen Er wurde mittelſt Droſchke der mediziniſchen Klinik zugeführt Die
Art der Krankheit konnte noch nicht feſtgeſtellt werden

Ein höchſt kurioſer Anblick bot ſich geſtern einigen Bewohnern
Stand da ein biederer Hauswirth auf

dem Hofe nur mit Beinkleid Brille und Cigarre werden als Bekleidungs
ſtücke ja nicht gerechnet angethan im Schweiße ſeines Körpers damit
beſchäftigt Ofentheile zu reinigen Natürlich waren alle Fenſter beſetzt
Vertreter des zarten Geſchlechts ſah man ja nicht jedoch kam dem Be
obachter das Zittern der Gardinen etwas verdächtig vor Allerdings warendie Körperformen nicht gerade für den Laien kehr anziehend für den

Kenner aber höchſt intereſſant da man trotz Röntgen die Konturen der
Knochen deutlich erkennen konnte Man könnte zweifelhaft ſein ob hier
die heißen Sonnenſtrahlen mehr auf den Schädel oder auf den übrigen
Körper eingewirkt hatten

Aus Unachtſamkeit fuhr geſtern Nachmittag der en Karl
Mohr aus Niemberg den vor dem Grundſtücke Mansfelderſtraße 52 ſtehen
den Laternenſtänder um

Nachträgliches zur Reichstagswahl
Halle 11 Juli

Jn auswärtigen Zeitungen wird die Reichstagswahl in Halle noch

immer beſprochen und es laufen dabei allerlei Unrichtigkeiten mit unter
o brachte u A die Voſſiſche Ztg letzter Tage einen Artikel der be

ätten ihre frühere Stimmenzahl

Bankgeschäft

faſt wieder erreicht Das iſt nicht zutreffend dieſelben haben wie wir
bereits in Nr 156 ds Bl ausgeführt haben gegen die Hauptwahl in
1893 rund 2000 die Liberalen rund 3000 Stimmen verloren Auch daß
die Links Liberalen wie jener Artikel behauptet in der Stimmenzahl
zurück gegangen wären halten wir nach Lage der Dinge für nicht gut
möglich wir haben uns wiederholt dahin ausgeſprochen daß dieſe
ſich theils der Wahl enthalten theils für Kunert geſtimmt haben werden
Dieſe Schlußfolgerung gründet ſich auf Stimmungsberichte die uns mehr
fach zugegangen ſind

Die geſtrige Nummer der Münch Neueſt Nr 316 enthält folgenden
Bericht Daß der Wahlkreis Halle a S an den Sozialdemokraten Kunert
verloren ging liegt lediglich an dem Verhalten der konſervativen Gruppen
Jn derartig gefährdeten Wahlkreiſen iſt Einigkeit die erſte Wählerpflicht
aller nationalgeſinnten Parteien Da heißt es Opfer bringen nicht aber
ſich gegenſeitig zerfleiſchen Der tertius gaudens bleibt immer der Sozial
demokrat Während die Nationalliberalen ſofort und einhellig für den
Freiſinnigen Dr Alexander Meyer eintraten geſtatteten ſich die Konſer
vativen den Luxus gleich zwei Kandidaten aufzuſtellen einen waſchechten
Konſervativen und einen zünftleriſch agrariſch antiſemitiſchen Handwerker
Statt daß von der letzteren Wählergruppe aber 8000 Mann zur Wahl
urne gingen fanden ſich nur 1200 ein Die anderen kamen entweder gar
nicht oder ließen ſich von den Sozialdemokraten abfangen und einſchüchtern
Nach vorliegenden Berichten übten Letztere einen ganz unerhörten Terro
rismus auf die kleinen Handwerker Händler und Kaufleute aus durch die
Drohung ſie einfach zu boykottiren wenn ſie nicht für den Genoſſen
Kunert ſtimmen würden

So werden Wahlberichte gemacht Unter dem waſchechten Konſervativenkönnte doch nur Herr Profeſſor Arndt verſtanden werden der ſich für

jenes Kompliment wohl beſtens bedanken wird er hat ſich wiederholt für
im Großen und Ganzen freikonſervativ erklärt Und daß von 8000
zünftleriſch agrariſch antiſemitiſchen Wählern nur 1200 an der Urne er
ſchienen ſeien iſt ebenfalls völlig unzutreffend Kühme hat 4200
Stimmen erhalten alſo nicht 1200 und ob die Wähler welche ihn
eventuell gewählt haben würden ſofern ſie ſämmtlich abgeſtimmt hätten
ſich auf 8000 beziffert haben würden erſcheint doch einigermaßen zweifel
haft Es wäre ſehr intereſſant wenn die Münch Neueſt die Einzelfälle
veröffentlichen wollten wo Kühme ſche Wähler von den Sozialdemokraten
abgefangen und mit dem Boykott bedroht worden ſind falls ſie Kunert
nicht wählen würden Wir haben bisher von ſolchen Fällen Nichts
erfahren

Ans der Umgebung
B Eismannsdotf 10 Juli Beginn der Ernte Jm Laufe

dieſer Woche hat die diesjährige Getreideernte ihren Anfang genommen
und zwar mit dem Mähen von ſogenannter Wintergerſte Auch Raps
und Kümmel ſind bereits abgeerntet worden und zwar mit befriedigendem
Reſultat da man bereits gedroſchen hat Die Hackfrüchte ſtehen
jetzt in üppiger Vegetation doch iſt hier und da namentlich in die
Kartoffeln die Lohe gefallen Es ſteht zu befürchten daß auch das
Getreide dadurch gelitten hat Die Getreide Ernte dürfte hier vielleicht
erſt in 14 Tagen ihren Anfang nehmen

z Gröbers 10 Juli Blitzſchläge Geſtern Nachmittag ging
über unſern Ort ein heftiges Gewitter nieder begleitet von ſtarkem Regen
ein Blitzſtrahl fuhr in das Stationsgebäude glücklicherweiſe ohne zu
zünden durchſchlug die Dachpappe richtete in der Engelmann ſchen Wohnung
geringen Schaden an und zertrümmerte mehrere Fenſter Ein zweiter
Schlag traf das Taubenhaus des Gutsbeſitzers Beil ohne jedoch größeren
Schaden anzurichten

Eisleben 10 Juli Gedenktag Vor 30 Jahren am 6 d M
fuhr der erſte Zug der Halle Kaſſeler Bahn von Nordhauſen hierher
Der betr Lokomotivführer Ludwig iſt heute noch in gleicher Eigenſchaft
im Staatsdienſte

Hettſtedt 10 Juli Ueberfahren Geſtern paſſirte im
nahen Burgörner ein recht bedauerlicher Unglücksfall Der 3 jährige
Sohn des Hüttenmannes Robert Otto wurde durch das mit Kohlen be
ladene Geſchirr des Herrn Wernicke aus Großörner überfahren Die
Räder ſind über den Kopf gegangen und haben den ſofortigen Tod herbei
geführt Den Geſchirrführer ſoll keine Schuld treffen

Freyburg 10 Juli Verſchiedenes Jm Widerſpruch mit
ſeiner erſten Ausſage von ſeinen Eltern in einem Dorfe böswillig zurück
gelaſſen zu ſein behauptet der bekanntlich am Montag aufgegriffene Willy
Schmidt aus Salza jetzt aus der Beſſerungsanſtalt Jena entwichen
zu ſein Bei Ausſchachtungen in einer Sandgrube bei Balgſtedt
wurde der Stoßzahn eines elephas primigenus etwa 130 em lang
aufgefunden Leider iſt das werthvolle Stück zum Theil zertrümmert
Jn den Ortſchaften Muſchwitz und Söheſten werden heute Poſt
hülfsſtellen eingerichtet welche ihre Verbindungen mit Hohenmölſen
durch Landbriefträger erhalten

Bitterfeld 10 Juli Ertrunken Spar und Vorſchußverein Geſtern Abend ertrank beim Baden in der Mulde der
auf der großen Mühle beſchäftigte 21 jährige Arbeiter Ang Riediger
aus Pouch Die Leiche iſt im Laufe des heutigen Vormittags vom Vater
des Ertrunkenen im Triebſande ſteckend aufgefunden worden Aus der
jetzt erſchienenen Bilanz des Spar und Vorſchuß Vereins Bitterfeld ein
getragene Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter Haftpflicht iſt folgendes zu ent
nehmen Aktiva Kaſſakonto 3112,42 Mk Wechſel und Vorſchußkonto
154 229,80 Mk Hypothetenkonto 90797,21 Mk Effektenkonto 34 235,75
Mk Bankguthaben Girokonto 11 406,50 Mk Kontokorrent 91 581,96
Mk diverſe Konten 2921,25 Mt Paſſiva Reſervefonds 25 120,57 Mk
Mitgliederguthaben 72 374,57 Mk Spareinlagen 285 268,48 Mk Zinſen
konto 5051,64 Mk diverſe Konten 469,63 Mk Der Geſchäftsgang
war flott

Erfurt 10 Juli Wer treu gedient hat ſeine Zeit
Die Lehrerkompagnie welche aus den übungspflichtigen Lehrern der
ganzen Provinz Sachſen für 6 Wochen bei dem hier garniſonirenden
71 Jnf Regiment zuſammengezogen war hat in dieſen Tagen ihre
Uebungszeit beendet und am Schluſſe der letzteren im Kaiſerſaal ein
Vokal und Jnſtrumental Concert veranſtaltet das wirklich ausgezeichnete
Darbietungen brachte Der machtvolle Chor 160 Mann machte durch
ſein friſches ausgeglichenes Stimmmaterial großen Eindruck Zwet tüchtige
Pianſten in Uniform boten Ausgezeichnetes ebenſo waren mehrere

Streichpiècen ſehr gut Viele Offiziere des Regiments ſowie Mitglieder
der bürgerlichen Kreiſe wohnten der wegen ſeiner Begleitumſtände eigenartigen Aufführung bei Eine Lehrerkompagnie wird erſt wieder in drei

Jahren zuſammengezogen

S5tandesamtliche Aachrichten
Standesamt Halle

Auf geboten
10 Juli Der prakt Arzt Dr wed Paul Kuhn und Frieda Hertel

Löbejün und Luckengaſſe 2 Der Fiaſchenbierhändler Robert Pilz und
Anna Wölfer Schafſtädt und Alter Martt 33 Der Handelsgärtner Karl
Zimmermann und Eliſabeth Ziplinsky Deſſauerſtraße 48 und Goethe
ſtraße 1 Der Verſicherungsbeamte Wilhelm Seyberth und Anng Dtieſel
mann Köln

Eheſchließzungen
10 Juli Der Lehrer Martin Mansfeld und Marie Rudolph Anhalter

ſtraße 3 und Gr Wallſtraße 22 Der Maler Paul Hift und Luiſe Koch
Steinweg 54 Der Eiſenbahnzugabfertiger Emil Knöchel und Marie
Franke Kirchthor 26 und Hermannſtraße 26 Der Handarbeiter Eduard
Sauer und Marie Straube Ludwigſtraße l Der Banſchloſſer Wilhelm
Keller und Bertha Woithe Harz 50 und Gütchenſtraße 7 Der Keſſel
ſchmied Wilhelm Lamers und Anna Eiſenberg Böllbergerweg 7

Geboren
10 Juli Dem Werkmeiſter Heinrich Ran ein S Hugo Waldemar

Mansfelderſtraße 52 Dem Kanzliſt Hermann Donath eine T Emma
Luiſe Hertha Göbenſtraße 6 Dem Maurer Friedrich Funke ein S Ernſt
Weingärten 42 Dem Oberlehrer Dr phil Otto Martin ein S Reinhold

Dem Schloſſer Otto Steinbach eine
Dem Kutſcher Paul Elinske eine

Dem Klempner Paul Altmann eine T Anng
Marie Helene Ackerſtraße l Der Magiſtrats Bureaualſſiſtent Adolf Rihſchke
eine T Martha Hohenzollernſtraße l Dem Kaufmann Franz Schvartz

Emil Otto Friedrichſtraße 35
Frieda Martha Thorſtraße 52Emilie Emma Spitze 38

J An und Verkauf von Werthpapieren

ausländischen NMoten und G6eldsorten

Einlösung von Coupons ete

kopff ein Neue Promenade 9

x Discontirung von Wechseln
Domieilstelle für Wechsel

Annahme von Spareinlagen
Hypotheken Vermittelung

12 Juli Seite 3
r

Geſtorben 210 Juli Der Spielkartenmacher Adam Pfarr 67 J Klinik
Bergmann Johannes Börner S Heinrich 3 Eliſabethhaus Des
dreher Karl Arnold S Richard 4 Klinik Des Schneidermeiſter
Jaklenec S Arno 1 Anhalterſtraße 3 Des Eiſendreher Karl Weſtpha

5 Anna 11 Wuchererſtraße 43 Des Muſike SchulMartha geb Thielicke 26 J Klinik uſiker Otto Schulze Ehefrau

Telegramme und letzte Nachrichten
BPrivattelegramme des General Anzeiger

Die deutſche Jnduſtrie und LiHungTſchang
D Berlin 11 Juli 10 Uhr 32 Min Vorm Telegramm

unſeres Korreſpondenten Der Lok Anz hat einen
Berichterſtatter an den General v Hannecken bekanntlich
früher jahrelang in chineſiſchen Dienſten geſchickt und dieſen über

die Eindrücke befragen laſſen welche Li HungTſchang von
Deutſchland gewonnen Das Urtheil war ein über die Maßen
günſtiges Der Berichterſtatter fragte Sie nannteu den Vice
könig einen trefflichen Beobachter Sollte er da nicht unter
mancher Ehrung auch die Abſicht bemerkt haben das Wohk
wollen des guten Kunden zu erlangen beziehungsweiſe zu
erhalten Darauf antwortete Herr von Hannecken

Gewiß hat er das manches Mal bemerkt Aber der Vicekönig iſt
als weltkluger Mann weit davon entfernt geweſen ſich durch das
Bemerken dieſer Abſicht verſtimmen zu laſſen Eigentlich iſt et
doch auch etwas ganz Selbſtverſtändliches daß die Etabliſſe
ments ihre Thore weit vor einem Manne öffnen der oder deſſen
Regierung ihnen Arbeit gegeben hat und von dem ſie erhoffen

daß er ſie wieder bedenken werde Einem ſolchen Auftraggeber
nicht einen Einblick in das Getriebe gewähren zu wollen welches
die Beſtellungen geliefert hat das wäre einfach ſonderbar ge
weſen Auch dabei kann kein vernünftiger Menſch etwas finden
daß ihm die Werke in der Abſicht gezeigt wurden er ſolle durch
den Augenſchein das Vertrauen gewinnen ſein Vaterland könne
im Bedarfsfolle getroſt ſich an dieſe oder jene Fabrik wenden
Laſſen Sie es ſich geſagt ſein Alle Bedingungen ſind
heute vorhanden daß Deutſchland aus dieſem Be
ſuche Vortheil ziehen kann Jetzt kommt es nur darauf an
dieſe Bedingungen auch richtig auszunutzen Dieſe Auslaſſungen
decken ſich im weſentlichen mit unſeren eigenen die wir in der Wochen

ſchau der vorliegenden Nummer niedergelegt haben Die Red

Aus Rom wird gemeldet es ſtehe eine Miniſterkriſis bevon
weil der Kriegsminiſter Ricottti darauf beſtehe daß die Heeres
vorlage ſogleich vom Parlament berathen werde während die
Mehrheit des Parlaments und die meiſten Miniſter Vertagung
bis zum November wünſchen

Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Bureau
Voßz 11 Juli Kaiſer Wilhelm trat geſtern Nachmittag

bei Regenwetter zu Fuß den Weg nach Gudwangen an wo ihn
die Hohenzollern erwartete Alsdann wurde die Reiſe fortgeſetzt

Rom 11 Juli Alle Morgenblätter ſprechen von einer
theilweiſen Miniſterkriſis Der Miniſterrath iſt heute
Vormittag zuſammen getreten

Chieago 11 Juli Zum Präſidentſchaftskandidaten
wurde einſtimmig Bryan gewählt

Prätoria 11 Juli Der Volksraad genehmigte den
Beſchluß wodurch der Ausſchluß der Katholiken aus den
Staatsämtern abgeſchafft wird

Mittheilung von Hirſch s Depeſcheu Bureau

Rom 11 Juli Der Rücktritt der Miniſter Ricotti
Colombo Perazzi und Carmine ſteht unmittelbar bevor
Die erſteren Drei treten wegen Meinungsverſchiedenheiten zurück
letzterer giebt perſönliche Motive an

Leipzig 10 Juli Jn den Räumen der Allgemeinen
Deutſchen KreditAnſtalt wurde heute die Aktien Geſellſchaft
Leipziger Palmengarten mit einem Aktienkapital von

450 000 Mk zertheilt in 750 Aktien à 600 Mk gegründet Die
Geſellſchaft verfolgt den Zweck im i Intereſſe in Leipzig
einen großen Ziergarten mit Ausſtellungs und Bewirthungs
räumen Wintergärten und ſonſtigen Gewächshäuſern anzulegen
und dieſes Unternehmen im Betriebe zu unterhalten

Berlin 10 Juli Das Berl Tagebl ſchreibt Die ge
meldete Scene aus den Moskauer regten in der der
franzöſiſche Botſchafter Graf v Montebello ſich geweigert
der Zarin als einer geborenen deutſchen Prinzeſſin die Hand
zu küſſen fängt an immer größeres Aufſehen zu machen Wie
wir zu wiſſen glauben iſt es jetzt abſolut ſicher daß der Graf
v Montebello infolge dieſes Zwiſchenfalles von ſeinem Poſten ab
berufen werden wird Um die Sache indeß nicht ger auffällig
zu machen iſt beſchloſſen worden dem 4 iplomaten
einen kleinen Aufſchub zu gönnen und ſeine Entfernung vom Peters
burger Poſten erſt eintreten zu laſſen wenn ſich die Waſſer der
ruſſiſchen Entrüſtung ein wenig verlaufen haben werden

Athen 10 Juli Es heißt die chriſtlichen Abgeord
neten Kretas würden nach Einreichung ihrer Forderungen acht
Tage auf Antwort warten ſollte dieſelbe bis dahin von der Pforte
noch nicht eingetroffen ſein ſo würden ſie bei den Konſuln eine
Eingabe machen in welcher ſie gegen dieſe Verſchleppung proteſtiren
und die Verantwortung für weitere Friedensſtörungen der Pforte
zuſchreiben Die Aufſtändiſchen halten ihre Stellungen inne um
für jede Eventualität gerüſtet zu ſein

Granat u Korallenſchmuckſachen

einzelne Brochen Armbänder Halsketten Ohrringe ſowie
auch ſehr vortheilhaft zuſammengeſtellte ganze Schmucke habe ich ſtets
in ſehr großer Auswahl und empfehle ſolche zu billigen Preiſen

Goldwagrengeſchäft
große Ulrichſtraße 41

WVetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 12 und 13 Juli 1896

Bei geringer Luſtbewegnng heiteres warmes Wetter mit
Gewitterneigung

Paul Schausoil bo
Halle a Leipzigerstr 10
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an xzurückgesetzter Waaren
In allen Abtheilungen sind grosse Posten zusammengestellt welche mit den

00 o e 0Furiickgesellen nieder nen
deutlioh versehen sind und empfehle ich diese überaus günstige Kaufgelegenheit auf das Angelegenste Unter Anderem offerire ich

T Ein Posten Ein Posten doppeltbreite Ein Posten Posten
Wasohkleicderstoffe Fantasie Kleiderstoffo WVasch Blousen Temdentuche

darunter Neuheiten dieser Saison gediegene solide Qualitäten in allen Erössen Haustuche Wäschetuche
das Meter 23 Pfg das Mtr 45 u 70 Pfg das Stück 50 Pfg das Meter 15 Pfg

Tin Posten Ein Posten x re Posten c am Posten Macen u ſieja Ti ackets Kragen CGapes Damen u Mäcdehen Hütefantasio Tisch Decken Jtep pdecken gtaub u ßegen man IHerren u Knaben Strohnüte

in prächtigen Farbenstellungen Einfarbiger Wollsatin mit Normalfutter orgenröele fuug ein c e r r
das Stück 90 Ptg das Stück 3 M 65 Pfg Knaben W Andehen Confeetion Regen Schirme Fächer ete 1 e

Verkehrs

T ind änzlich damit zu rüumen von N el Reste aller Waareng attung en im Preise heaontena Terhelkgosetot Woraep e 9
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weſtliche
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Saison Ausverkauf

0 Rabatt auf alle zum
0

C Mammer
Leipzigerſtraße 42

Nickel Remontoir Uhren 5 Silber
mit Goldrand 10 M Damenuhren
12 M Regulateure 14 Tage gehend

12 Wecker 50 M

für dieKmnöpfe Saa Schneidermeister
werden eingeſchlagen von jeder Art Stoff Dlüſch Hammet in 8 verſchiedenen
Größen billigſt und ſchnell bei

tenfabritRudolf FIat h nene e Ne parterre

Aug Weddy Ieipeigerstr 22
euee

Neue Ke
Mohrri

wiebe

Ausverkauf geſtellten
Schuhwaaren, e

Kein Gummi l I nentigUygienoher Sohn e en
2 a Dtzd 3 Mk Dtzd 1,60 Mk francoBilligſtes Atelier für Reparaturen J Kaniorowiez Berlin Roſenthalerſtr 72 a

Bitte namentlich das

7

GSesoßäftsbitoſier z 57 BendersSchublager
187 Gr richte 1

Gelegenheitskauf Se J aNeuer Kompl Dampfdreschsatsz
aus 5pferd fahrb Lokomobile und 54zöll Dreſchkaſten zur Hälfte

Fabrikp eiſes zu verkaufen

Ph Schwabach Raffinerieſtraße 44
z B neue Feder einſetzen und Reguliren

K i i e e e Ein ſtrammer SchnurrbartAnkerzChorolade vorher für jede Reparatur Garantie ein prächtig ſchöner Vollbart
oöleiue Qualität 2 werden ſchnell und ſicher erzielt durch den wunderbar

wirkenden wurzelſtärkenden
a I

J 2 S

4 4 r

35 S

6092000099
Neue Musterind eingetrogen J Türkiſchen Balſam

jehtig für Hausfrauen Sonſt Doſe 2 M 50 Pf auch gegen Nachnahme zu haben in Jetzt
Grösste Vadrik zur Halle bei Osw Niedermann Poſtſtraße 3

v W 3Wolfsachen Technirum Eutin
Maschinen un auschule mit Praktikum

Special Kurſe zur Verkürzung der Studienzeit Programm auf Anfordern unent
geltlich durch die Direktion

Gaensefurther Schlossbrunnen
ein Kohlensäurehaltiges erfrischendes Tafelgetränk

50 Plascben und mehr per Plasche 10 Pfg ohne

unter 50 v I Glasliefert franco Haus
Allein Vertretung für Halle und Umgegend

Alfred Scheibe 6 anitz Exporthbierhandlung
Halle a S Karlstr 4 Fernsprecher 398

Edm Gebhardt s Gummi 8 Artixoi

i Anker Lebkuchenechtes Nürnberger FäbrileJ 4 ger Fabrikatän Hof lieferanten Rürtwerg
Vorräthig in der Haupt Niederlage von B Wilhelm Leipzigerſtraße

und in den bekannten Geſchäften
in waschechte haltbare

u geschmackvolle
Kleiderstoffe
Wollene Damenloden

Anhaltische Bauschule Zerbst
inmetsen sowie Fachechule für ERisenbahn Strasgen und Wasseer dautochnlker Roifeprüäfang22 2 h age Commilaslon Kosteonfreie Auskunft durch le Diroetlon Unterrockstoffe Herrenstoffe

Ueber P Kneifel s Billige PreiseStreng reelle BedienungHaar TinkKktur Gust Greve Osterode Fr
Vertreter an allen gröss Plätzen

Die meiſten Menſchen verlieren ihr Haar durch den ſchwächenden die Haar In Halle aS erfolgt Kostenlose
wurzeln zerſtörenden Kopfſchweiß Dieſen unſchädlich zu machen die Kopfhaut zu Vermittelung durch
reinigen und dem Haar die verlorene Entwickelungsfähigkeit wieder zu geben giebt A Möblus Zapfenstr 17
es nichts ſo Vor wie dieſes altbewährte ärztlich auf das Wärmſte empfohlene

smeticum Möge jeder Haarleidende vertrauensvoll dieſe Tinktur anen ſie beſeitigt ne das Ausfallen der Haare erhält und vermehrt dieſelben Eine gewiſſenhaft ausgeführte

die geringſte Keimfähigkeit vorhanden ſelbſt bis zur frühen Jugendfülle l vz üen Bee und eugniſſe hochachtb Perſonen zweifellos erweiſen Pomaden rin nter suchung Dam bäder und Maſſage aus Paris Specialität Katalog ſendet

u dgl ſind hierbei völlig nutzlos Obige Tinktur iſt in Halle zu haben bei 7 Erleichterung für die Diagnoſe des Taubeuſtraße l gratis C Ahrens Frankfurt a M Zeil 37
Alb Sohildter Naohf Gr Steinſtr 6 M Waltsgott Gr Ulrichſtr 29 uF Patz Gr Urichſtr 10 in Flac zu 2 u 3 Mk Apotheker C Krütgen Königſtr 24 Sonntags bis Mittagrztes fertigt als Sperialität Geöffnet von früh 7 bis Abends 9 Uhr Pfänder e Vor e 8

einbonsga a Markt
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